
 

 
 

 
 

Vorhaben- und Maßnahmenübersicht (soweit möglich mit Stand der Bearbeitung) 

   

A. Erfolgte bzw. weitere in Arbeit befindliche vorrangige Erfordernisse 

  

 Das Eversten Holz ist inzwischen eindeutig als Wald, jedoch mit dem Zusatz „mit parkähnlichen 

Elementen“ definiert. Die daraus abzuleitenden Konsequenzen und vor allem pfle-gerischen und 

Nutzungsprinzipien bedürfen noch immer der Diskussion zur Umsetzung 

  

?? Abstimmung einer realisierbaren Vorhabenplanung mit der Verwaltung / ist in laufender, 

teilweiser kontroverser Diskussion, auch im Rahmen der berufenen bzw. gegebenen Gremien; 

Gewährleistung eines ausreichenden u. stabilen Budgets vor allem bei der verantwortlichen 

Verwaltung; entsprechende Bemühungen sind noch immer ein ständiges Anliegen des Vereins. 

  

B. Eingeleitete, in Durchführung befindliche bzw. durchgeführte Vorhaben 

  

 Erarbeitung einer sogenannten Milieustudie zur Bestimmung der strukturellen, botani-schen, 

ornitholologischen Potentiale durch Studenten der Universität Oldbg. als Prüfungsarbeit. 

Ergebnis: diese wurde Anfang 2011 dem Verein übergeben und befindet sich derzeit noch in der  

Auswertung und Prüfung auf Folgerungen. Die derzeitigen Ergebnisse sind umstritten. ???? 

  

 Erhaltung des Wegenetzes!  

Ergebnis: Die ca. 5.500 m an ausgebauten Wegen wurden inzwischen überwiegend durch 

ehrenamtliche Aktivitäten saniert.  

In Folge stehen die kontinuierlichen Unterhaltungsarbeiten an, für die im Schnitt ca. 3.000,- € 

p.a. benötigt werden, um den erreichten Standard zu sichern. Der Finanzbedarf für 2011 ist 

gesichert!  

  

 Erarbeitung eines Baumkatasters als Grundlage für die weitere Aufwuchsplanung – Ziel 2012 

  

 Sicherstellung dringender bzw. kontinuierlicher Nachbepflanzungen (Bäume u. Büsche) 

Der Jahresbedarf liegt lt. Verwaltung bei ca. € 5.000,- für 10 Bäume. Die Finanzierung kann nur 

über Spenden gesichert werden. Patenschaften zu Einzelbäumen werden angestrebt! Schwerpunkt 

muss aber vorrangig die allgemeine finanzielle und organisatorische Stabilisierung vielfältiger 

Pflanzvorhaben sein 

Ergebnis: in 2010 u. 11 wurde dieses Vorhaben finanziell nicht realisiert. 

   

 Die Sanierung aller 48 Bänke sowie die Nachrüstung von 21 davon mit Lehnen  

Ergebnis: Das Vorhaben ist abgeschlossen. Die weitere kontinuierliche Pflege ist gewährleistet; 

Patenschaften für weitere 2 Bänke, d.h. auf Umrüstung mit Rückenlehnen, sind angefragt und 

finanziell gesichert; 

   

 Sanierung aller ca. 60 Abfalleimer  

Ergebnis: Die Sanierung wurde inzwischen abgeschlossen. Es bedarf allerdings immer wieder einer 

Überprüfung und Reinigung der Abfalleimer.    

  

 Platzierung von Spendern f. Tüten zur Aufnahme von Hundekot erfolgte bereits 2008 an allen 

13 Eingängen!  Der Verbrauch ist inzwischen bei über 125.000 Tüten im Jahr. Weiteres Bemühen 

um Patenschaften u. Ansinnen auf anteilige Beteilig. d. Stadtverw. Oldbg. an den Kosten ( ca. 1.000,- 

p.a.) ist unerlässlich. Die Sicherstellung der Maßnahme in 2011 ist gesichert!?????? 



 

 

 

 

 

 

  

 Festlegung, Einrichtung u. Beschilderung einer hundefreien Spiel- und Liegewiese. 

Ergebnis: Dieses erfolgte in 05/09. 

Die Durchsetzung gegenüber vielen Hundebesitzern ist noch unzureichend. Eine angemessene 

Lösung der „Hundefrage“ wird derzeitig stadtweit äußerst kontrovers diskutiert. Stadt will eher 

alles wie gegeben belassen. ?????????? Behauptung!!!!!!! 

Der Verein streben eine nochmalige ergebnisoffene ganzheitliche Überprüfung der derzeitigen 

Gegebenheiten und dann stadtweit wirksame Lösung unter Einbeziehg. des Eversten Holzes an. 

Zweckdienliche Aktivitäten laufen! Sicherstellg. eines wirkungsvollen Überwachungskonzeptes 

mit mehr Effektivität muss Ziel sein; ???? zu negativ!!!!! 

  

 Aufbau von Informationskästen an 4 Eingängen  

Ergebnis: Dieser Aufbau erfolgt im August 2009 sowie drei weiterer Schautafeln zum Thema Flora u. 

Fauna im Eversten Holz. Die Schautafeln wurden finanziert fertig gestellt und installiert.Die äußere 

und inhaltliche Gestaltung kommt gut an.  

Die Beachtung und Durchsetzung der von der verantwortlichen Verwaltung erlassenen 

Parkordnung (Verhaltenshinweisen) als Bestandteil der 4 Kästen ist aber noch unzureichend und 

bedarf der Überprüfung!  

  

 Erweiterung des Spielangebotes auf Spielplatz sowie Spiel- u. Liegewiese 

Ergebnis: Das Großspielgerät ist im Zusammenwirken mit der Stadt am Spielplatz installiert. 

Die Ergänzung mit weiteren Spielgeräte ist z. Zt. in der Planung. Zudem erfolgte durch den Verein der 

Bau von 4 Sitzgruppen für Schachspieler. 

Ergebnis: Diese sind bereits im Eversten Holz platziert und werden gut angenommen.  

  

 Einrichtung eines Naturlehrpfades  

Frage auf Sinn ist z. Zt. in Diskussion mit umliegenden Schulen; entsprechendes deutliches Interesse 

wurde bekundet. Die Realisierung wird angestrebt;  

  

 Sanierung der historischen Pferdetränke  

Die Verwaltung ist um Realisierung bemüht. Die Terminierung ist aus Haushaltsgründen überfällig.  

Der Verein hat reale Schadstoffbelastung ermitteln lassen. Die vorliegenden Ergebnisse werden z. Zt. 

bewertet, konkrete Folgerungen stehen noch aus. 

  

 Reparatur bzw. Neubeschaffung von ca. 60 in 2010 mutwillig zerstörten Nistkästen 

Ergebnis: Dieses wurde durch Sammelaktionen des Vereins finanziell gesichert sowie durch unsere 

wesentliche Beteiligung beim Nachbau sowie Installationsarbeiten durch den NABU inzwischen 

abgeschlossen! 

  

 Übernahme der Kosten für die Beschaffung eines Wasseranhängers zur Sicherstellung von 

Bewässerungserfordernissen sowie für die Grundsanierung eines Kippanhängers der Verwaltung 

Ergebnis:    

  

C. Vorrangige zukünftige Erfordernisse  
  

 Hinwirken auf die Sicherstellung eines ausreichenden Budget- und Organisationsrahmens für 

amtliche Aufgabenstellungen sowie eines angemessenen Ordnungs- und 

Überwachungskonzeptes zur Durchsetzung amtlicher Vorgaben! 

  

 Finanzielle und organisatorische Sicherstellung der ehrenamtlichen Unterstützungsmaß-

nahmen für ständige Arbeiten und Einzelvorhaben im Eversten Holz auf der Grundlage 

abgestimmter Planungen mit der Verwaltung. 

Stand: 11.11.2011 


